Rreis-2 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 20. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 8. März 1905. 

Die Kreisblattverfügung vom 30. September 1904 (Kreis⸗ 
blatt Nr. 81), betreffend die Buchführung der Feuerver⸗ 
ſicherungsagenten tft mißverſtändlich dahin verſtanden worden, 
als ob die Agenten hätten verpflichtet werden ſollen, neben 
den durch das Geſetz vom 8. Mai 1837 vorgeſchriebenen 
Büchern noch ein beſonderes Buch zu führen, in welches die 
im § 13 Nr. 2 a. a. O. erwähnten Angaben einzutragen 
wären. Um derartigen Mißverſtändniſſen zu begeguen, weiſe 
ich darauf hin, daß die Verfügung lediglich eine Erleichterung 
der Agenten dadurch herbeizuführen bezweckt, daß ihnen geſtattet 
nicht aber vorgeſchrieben iſt, der Vorſchrift des S 13 Nr. 2 
a. a. O. dadurch nachzukommen, daß ſtatt dieſe Angaben in 
das von den Agenten geführte Regiſter zu machen, die von 
dem Verficherungsnehmer unlerſchriebenen Anträge geheftet dem 
Regiſter beigefügt werden. Die Unterſchrift der Antragſteller 
unter den Anträgen iſt geboten, weil einfache Abſchriften keinerlei 
Gewähr der Richtigkeit geben, während der Agent für alle von 
ihm ſelbſt in das Regiſter gemachten Eintragungen die Ver⸗ 
antwortung der Richtigkeit trägt. Da erfahrungsmäßlg von 
der Mehrzahl der Agenten die Verſicherungsanträge doppelt 
aufgenommen werden, iſt das Entſtehen einer Mehrarbeit für 
die Agenten nicht zu befürchten. 


Nr. 2. Marienburg, den 9. März 1905. 

Dem Komitee für den Luxuspferdemarkt in Briefen Wpr. 
Bat der Herr Minifter des Innern die Erlaubnis erteilt, in 
Verbindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche 
Verloſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden 
zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Es ſollen 100000 Loſe zu je 1 % ausgegeben werden 
und 1477 Gewinne im Geſamtwerte von 42000 % zur Aus⸗ 
ſpielung gelangen. Die Ziehung wird am 13. Salt 1905 in 
Briefen ſtattfinden. 


Nr. 3. Marienburg, den 10. März 1905. 

Nach den Miniſterkal⸗Erlaſſen vom 28. Februar 1886 und 
24. Mai 1892 haben die Ortspolizeibehörden von den in ihren 
Bezirken eintretenden gewerblichen Unfällen eine Abſchrift der 
Unfall⸗Anzeige dem zuſtändigen Gewerbeinſpektor einzuſenden. 

Dieſe Beſtimmung bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntuis und erſuche die Ortspolizeibehörden und Magiſträte 
dieſelbe zu beachten. 


Nr. 4. Das Sommerhalbjahr in der Königlichen 
Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen zu Bojer 
beginnt am 27. April 1905. 

Mit der Schule iſt ein Penſtonat und ein Seminar für 
Handarbeits-, Gewerbeſchul⸗ ſowie Koch- und haus wirtſchaft⸗ 
liche Lehrerinnen verbunden. 


Marienburg, den 15. März. 


Die Ausbildung der Schülerinnen erfolgt in allen prak⸗ 
tiſchen Fächern für Beruf und Haus, ſowie in der Steno⸗ 
graphie und in der Benutzung der Schreibmaſchine. Auch 
werden Lehrgänge für Handels wiſſenſchaften mit Einſchluß 
fremder Sprachen abgehalten. 

Programme und nähere Auskunft durch die Schulvor⸗ 
ſteherin Fräulein H. Ridder hier, W. 3, Tiergartenſtraße 4. 

Poſen, den 12. Februar 1905. 

Der Regierungs⸗Präfident. 


Marienburg, den 7. März 1905. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Der Aufenthalt der Dienſtfrau Minna Nowack 
geborene Grabowski ift hier zu wiſſen nötig. Um Ermittelung 
und Anzeige hierher wird erſucht. 

Tiege, den 11. März 1905. 


Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Auf dem Eiſe des Tiegefluſſes in der Nähe 
der Schule in Petershagen iſt von Schulkindern ein meſſinger 
Kochapparat gefunden. Der ſich legitimirende Eigentümer 
kann denſelben hier in Empfang nehmen. 
Amt Petershagen, den 4. März 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nichtamtlicher Teil. 
Dienstag, den 28. März d. J5., 10 Uhr vorn., 


findet im „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich die 
ordentl. Generalverſammlung 


der Gr. Werderkommune ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zu derſelben gehörigen 
Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputterten zu entſenden. 

Tages⸗ Ordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1904. 
2. Geſchäftliche Mitteilungen. 
3. Schwentenkampen⸗Enteignungsangelegenheit. 

Die Ausgabe der Weidezettel findet von 21/, Uhr 
nachmittags ab ſtatt. 

Gut geformte, ſprungfähige Bullen werden auch in dieſem 
Jahre wieder zur freien Weide aufgenommen und nimmt 
Unterzeichneter diesbezügliche Anmeldungen entgegen. 

Neuteichsdorf, den 9. März 1905. 


Repräſentanten-Kollegium. 
G. Wadehn. 


Druck von O. Halb Marlenburg. 


